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Begutachtete  Forschungen  (hier)  haben  ergeben,  dass  Windturbinen  in
jedem Jahr allein in den USA 1,4 Millionen Vögel und Fledermäuse töten,
obwohl Windenergie nur wenige Prozent des Energiebedarfs der Amerikaner
deckt. Viele der getöteten Vögel und Fledermäuse sind bedrohte oder
streng geschützte Spezies. Würde man wirklich die Windenergie so stark
ausbauen,  dass  sie  die  etwa  80%  derzeit  durch  Erdgas,  Kohle  und
Wasserkraft  erzeugte  Energie  ersetzt,  würden  zusätzlich  etwa  20
Millionen  Vögel  und  Fledermäuse  in  jedem  Jahr  getötet  werden.

Nichtsdestotrotz postete die Website EcoWatch jüngst einen Artikel mit
der  Überschrift  „We’re  Just  Starting  to  Learn  How  Fracking  Harms
Wildlife“ (hier). Der Artikel erscheint an prominenter Stelle fast ganz
oben, wenn man in Google den Suchbegriff „Fracking“ eingibt.

Der Artikel schildert Anekdoten von zwei Austritten von Fracking-Lösung
aus Pipelines während der letzten 15 Jahre. Der Artikel benennt aber
keinerlei Zahlen, wie viele Wildtiere durch diese Lecks zu Tode gekommen
waren – vermutlich weil die Lösung zu 90% aus Wasser und zu 9% aus Sand
besteht (hier). Durch Wasser und Sand kommen aber keine Tiere zu Tode.

Weiter heißt es in dem Artikel: „Die offensichtlichste Bedrohung von
Fracking für die Wildnis ist der Verlust von Habitaten“. Dazu wird
lamentiert „der kumulative Fußabdruck einer einzigen neuen Fracking-
Bohrstelle kann bis zu 30 Acres ausmachen“ [ca. 12 ha]. Bequemerweise
wird nicht erwähnt, dass 300 Quadratmeilen [ca. 77700 ha {777 km²}]
Landverbrauch  für  Windturbinen  erforderlich  sind,  um  auch  nur  ein
einziges  konventionelles  Kraftwerk  zu  ersetzen  (hier).  Falls  die
Erhaltung von Land eine wichtige umweltliche Überlegung ist – und das
sollte es – ist Windenergie exponentiell schlimmer für die Umwelt als
konventionelle Energie.

Des Weiteren wird im Artikel behauptet, dass Pipelines Zugangswege zu
den Bohrstellen „eine andere Art der Zerstücklung“ von Land seien. Der
Artikel  verschweigt  bequemerweise,  dass  Wind-  und  Solarparks
normalerweise weit entfernt von Bevölkerungszentren liegen, was oftmals
die Konstruktion hunderttausender Kilometer neue Übertragungsleitungen
erfordert,  um  den  Strom  auf  die  Märkte  zu  bringen.  Konventionelle
Kraftwerke dagegen befinden sich in der Regel nahe den Zentren, die sie
mit Strom versorgen sollen. All die Übertragungsleitungen von Wind- und
Solarenergie zerschneiden natürliche Ökosysteme weitaus stärker als die
konventionelle Energieerzeugung.
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https://www.nei.org/news/2015/land-needs-for-wind-solar-dwarf-nuclear-plants


Kurz gesagt, die Verfechter von Wind und Solar leben im Glashaus und
werfen  trotzdem  mit  Steinen  auf  konventionelle  Energie.  Falls  die
Auswirkungen auf Natur und Wildtiere sowie Landschaft ein zentrales
Thema sind, dann sollten die Wind- und Solar-Verfechter eine solche
Diskussion tunlichst vermeiden.
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